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keine SelWäufchung mehr
Klärung ln Paris

Die Sitzungen der französischen Abgeordnetenkammer in
den letzten Tagen über Youngplan , Räumung , Schulden-
tilgung usw . haben den Beweis erbracht, 1 . daß PoincarS
und Briand in ihrer Außenpolitik eine feste Kammermehrheit
hintersich haben und 2 . daß in den wichtigsten Punkten der
Reparationsfragen ein unüberbrückbarer Unterschied in den
Auffassungen der deutschen und der französischen Regierung
besteht . In Deutschland lebt man der politischen Hoffnung,
daß nach dem Youngplan geräumt werden müsse.

Aus der Luft gegriffen war diese Hoffnung wahrhaftig
nicht . Einmal steht das klar geschriebene Recht des Versail¬
ler Vertrags auf u, serer Seite , das eine Räumung der zwei¬
ten und dritten Zone vor 1935 bereits nach der Annahme des
Dawesplans , bereits nach Locarno als Selbstverständlichkeit
erscheinen ließ .

Zwei Reden Briands in der Kammer geben über die Po¬
litik Frankreichs auf der bevorstehenden Regierungskonse-
renz volle Klarheit. Er sprach unendlich viel von Frieden ,
von Versöhnung, von schönen Gesten , pries sich als den
Mann von Locarno, als den Mann des Kelloggpaktes, kurz,
er war ganz derBrianddesNobelpreises .

Von einer Bereitschaft , das besetzte Gebiet vor der ver¬
traglichen Frist zu räumen , war aber keine Rede . Briand
will darüber „verhandeln "

, er will die Räumung der zweiten
Zone „ ins Auge fassen"

, der Zone, die mit Ablauf dieses
Jahrs ohnedies geräumt werden muß . lieber die „Vordatie¬
rung " der Gesamträumung wußte Briand der Kammer
nichts zu sagen als tausend Wenn und Aber : „Wenn eine
Einigung über den Youngplan besteht , wenn er Wirklich¬
keit annimmt , wenn er bestätigt wird , w e n n er lebendigwird , wenn er eine endgültige Regelung der Reparationen
herbeiführt , wenn Deutschland Sicherheit gibt . . . dann
wird zwischen Deutschland und Frankreich alles möglich .

"
Das sind d i e Sätze der Reden Briands, auf die es allein

ankommt. Alles andere ist Beiwerk, Phrase und Qualm. Und
diese Sätze sind das Programm, mit dem die französische Re¬
gierung zur zweiten Youngkonferenz gehen wird. Der fran¬
zösische Außenminister hat die ganze Eindringlichkeit seiner
gewiß nicht geringen Beredsamkeit aufgeboten, um sich und
der Welt die Unmöglichkeit einer baldigen „Liquidie¬
rung " des Kriegs zu beweisen . Wann soll denn . . . um nur
eine Gegenfrage zu stellen , festgestellt werden, daß der
Youngplan eine „endgültige" Regelung der Reparations¬
frage bringt ? Will man die letzte deutsche Jahreszahlung an
der Grenze des 21. Jahrhunderts abwarten und dann fest¬
stellen , er hatte funktioniert? Will man das Regime der
Willkür , das seit Versailles herrscht , verewigen, bis neuer
Haß , neue Erbitterung aufgeht?

Was soll diese neue Forderung nach „Sicherheit" , was
bedeutet es , wenn Briand lebhaft das Genfer Protokoll vom
Jahr 1924 in den Vordergrund schiebt ? Sind das die Ver¬
einigten Staaten von Europa ?

Die Lage, die die deutsche Regierung bei der zweiten
Youngkonferenz antreffen wird , ist durch die Reden Briands
völlig geklärt. Wir stehen von einer ungemeinenergi¬schen Anstrengung Frankreichs , alle Möglich¬keiten , die ihm der Versailler Vertrag und seine tatsächlicheM a ch t st e l l u n g in Europa gibt, über die Grenzen des
Möglichen auszuwerten .

Unsere Stellung ergibt sich aus dem Versailler Vertrag u .
La^ - Der Locarnopakt , die An-

^ Durchführung der Entwaffnung
N F n m n n ^ ^ dem Youngplan ein Recht auf dieR a u m u n g . Sie muß ohne „zusätzliche Leistungen Deutsch¬land- vollzogen werden. Die zweite Zone muß ohnedies mitAblauf dieses Jahrs geräumt werden. Es bestellt kür unskeine Notwendigkeit, die Erfüllung dieser vertraglichen Ver¬pflichtung durch eine Sonderleistung an Frankreich -u er-kaufen. Aehnlich ist die Sachlage bei der dritten Zone Siemuß 1 935 geräumt werden. Das Rheinland , das dieQual und die Not der Besatzung bisher in bewundernswerterHeimatliebe ertragen hat , lehnt es ab , eine baldige Befreiungvon der Besatzung mit Opfern des Reichs zu erkaufen derenAuswirkungen vielleicht unabsehbar sind . Ein solches Ovkerdas uns Briand offenbar sehr gern auferlegen möchte wäredie Zustimmung Deutschlands zu einer europäischenVerfassung , in der Frankreich eine un

"
bestrittene Vormachtstellung ein geräumtwird . Frankreich hat mit dem Genfer Protokoll von 1924
diese Vormachtstellung angestrebt. Dieses Genfer Protokoll
soll das Statut der Vereinigten Staaten Europas werden
wie Poincarö und seine Generäle es haben möchten . Muß
man erst beweisen , daß davon für Deutschland nicht die Rede
sein kann ? Bedarf es erst vieler Worte , um zu zeigen , daß
damit jeder Weg zur Wiedergewinnung außenpolitischer
Handelsfreiheit versperrt wäre ? Diese Pläne sind für
Deutschland unerörterbar . Wir haben nur eine Antwort an
Briand: wir können warten . Bis 1935 können wir warten .

ler Streit um die vstmandschurische Lahn
Geschichtliche Voraussetzungen

Der Chinesisch-Japanische Krieg 1894/95 gab Rußland
amals Gelegenheit, seinen Plan , die letzte Strecke seiner

sibirischen Bahn bis Wladiwostok nicht , wie es ursprünglich
gedacht war , nördlich durch sibirisches Gebiet, sondern süd¬
lich durch mandschurisches Gebiet zu führen . Japan , der
Sieger in jenem Krieg, hatte die russischen Pläne erkannt
und forderte von China im Friedensoertrag als Siegespreis
das Protektorat über den südlichen Teil der Mandschurei,
die Halbinsel Liaotung . Dem russischen Einfluß war eÄ da¬
mals gelungen, den Chinesen das verlorene Gebiet wieder
zurückzugewinnen (was die Japaner mit zum Krieg gegen
Rußland 1900 veranlaßte ) . Der Dank Chinas war ein Ab¬
kommen mit Rußland von 1896 , wodurch Rußland von
China die Erlaubnis hielt , die heute im Mittelpunkt des
Streites stehende Ostmandschurische Bahn zu bauen . Die
Bahn wurde mit russischem und chinesischem Geld gebaut.
Die Verwaltung stand unter einem ersten russischen Präsi¬
denten, im anderen waren beide Staate gleichmäßig daran
beteiligt. Nach der russischen Revolution erklärt die Mos¬
kauer Regierung alle Verträge der Zarenregierung mit
China für nichtig , sie gab aber den Anspruch an die Bahn
nicht auf und schloß 1924 in Mukden einen Vertrag mit
China , in dem diese Ansprüche anerkannt wurden .

Inzwischen war aber das Nationalgefühl der Chinesen
mächtig erstarkt, und die Gepflogenheit Moskaus , seine poli¬
tischen und wirtschaftlichen Vertretungen im Ausland zu¬
gleich für kommunistische Werbungen dienstbar zu machen ,
führten bald zu dauernden Reibungen . Namentlich der
frühere Alleinherrscher in der Mandschurei, Tlchang -
ts o li n , der im vorigen Jahr einem bolschewistischen Bom¬
benanschlag zum Opfer fiel, führte einen scharfen Kampf
gegen die bolschewistische Werbetätigkeit. Und auch jetzt bil¬
det in dem Vorgehen Chinas gegen die russischen Bahn¬
beamten und Arbeiter den Hauptgrund die Beschuldigung ,
sie hätten für die Errichtung einer kommunistischen Republik
in China gewirkt. Bei den im russischen Generalkonsulat in
Chardin beschlagnahmten Schriften sollen in der Tat be¬
lastende Beweise gefunden worden sein.

Dazu kommt , daß man in China in Erregung ist über
ein umlaufendes Gerücht, Rußland verhandle mit Japan
über den Verkauf seiner Bahnanteile an Ja¬
pan . Da die früher menschenarme Mandschurei durch die
Einwanderung von Millionen anspruchsloser Chinesen ,
gegen die auch die japanischen Einwanderer und Kolonisten
nicht aufkommen können , eigentlich nunmehr so gut wie
chinesisch ist , muhte das wohl nicht ganz unbegründete Ge¬
rücht die Chinesen in Aufregung bringen , zumal Japan für
chinesisches Nationalgefühl mit seinem Besitz der süd¬
mandschurischen Bahn an sich in der Mandschurei schon zu
viele Rechte hatte.

Es spielen aber auch noch andere Dinge mit hinein, die
auch für Deutschland von Bedeutung sind oder noch werden
können . Man wird kaum fehl gehen in der Annahme , daß
hinter dem ganzen Streit Japan steckt, Japan ,
das in unklaren und zweideutigen Worten bis jetzt von Neu¬
tralität gesprochen hat . Japan ist an den Vorgängen durch
seine Südbahn , die in Chardin an die Ostmandschurische
Bahn stößt , unmittelbar interessiert. Es ist im Begriff , sich
bei den Bereinigten Staaten in Amerika eine
Anleihe zu holen , angeblich für seine südmandschurische Bahn ,
das Geld könnte aber nach chinesischer Auffassung auch für
den Erwerb jenes russischen Anteils vorgesehen sein . Ob dis
amerikanischen Sympathien ganz auf russischer Seite sind,
wie englische Blätter behaupten, muß in Anbetracht der
großen finanziellen Interessen , die Amerika im Fernen Oste,,
hat , dahingestellt bleiben. Die übrige Welt stellt sich bis jetzt
völligneutral . Im allgemeinen beteuern englische und
französische Blätter, daß ihre Länder an dem Streit kein
Interesse hätten .

Die Vermitklungsverhandlungen werden einerseits durch
den amerikanischen Gesandten Mac Murray In Pe¬
king, andererseits durch den französischen Botschafter Her¬
bette in Moskau ausgeübt.

»
Amerikanische Vermittlung

Washington , 21 . Juli . Das Auswärtige Amt ist mit den
Botschaftern Englands , Frankreichs und Japans in Verbin¬
dung getreten , um gemeinsame Schritte zur Verhütung eines
Kriegs in Ostasien zu unternehmen . Staatssekretär Stim -
s o n erklärte , Rußland und China hätten den Kellogg -
vertrag unterzeichnet. Der vorliegende Streit gehöre zuden Fällen , die nach dem Vertrag vor das Schiedsgericht
gebracht werden müssen .
not Washington glaubt man , es würde dem Kellogg -
« ino ^ ssen Inkrafttreten am 24 . Juli gefeiert wird,
inan « sondere Weihe und Bedeutung verleihen
seligkeiten

°
vorznbeugen

" ' russisch - chinesischen Feind-

Russischer Angriff auf Mac Donal -
os an. 21 . Juli . Die Kommunistische JntexnaticmM

erklärt in einem Aufruf an die Arbeiter der Welt, Mac
Donald habe bei den chinesischen Uebergriffen gegen Ruß¬
land seine Hand im Spiel . Die Arbeiterschaft möge vor den
heuchlerischen pazifistischen Gesten sozialdemokratischer Re¬
gierungen auf der Hut sein .

Der Angriff ist auffallend, da der englische Erl minister
Mac Donald gerade jetzt dabei ist , wieder bessere Beziehun¬
gen zwischen England und Rußland zu schaffen.

Neue liachrichlen
. er Entwurf der neuen Reichsdienststrafordnung

Berlin, 21 . Juli , lieber den Entwurf der neuen Reichs-
ienststrafordnung, die vom Reichsminister des Innern dem

Reichskabinett vorgelegt worden ist , werden jetzt Einzel-
- eilen bekannt . Dieser neue Entwurf sieht u . a . vor, daß
das Disziplinargericht an die Feststellung des Strafgerichts
nicht gebunden sein soll , sondern daß es sich nur selbst durch
eigenen Beschluß an die Feststellungen des Strafgerichts
binden kann . Zu jeder dem Beschuldigten nachteiligen Ent¬
scheidung, der die Schuldfrage betrifft, ist eine Mehrheit
von zwei Drittel der Stimmen erforderlich. Nach
geltendem Recht ist mit der Dienstentlassung ohne weiteres
der Verlust der Pensionsansprüche und der auf Hinterblie¬
benenversorgung verbunden. Das Disziplinargericht kann
jedoch dem Beamten einen Unterhalkszuschuß bewilligen .
Das Reichsministerium hat nunmehr vorgeschlagen , daß die
Pensionsansprüche und die auf Hinkerbliebe -
nenversorgung grundsätzlich erhalten bleiben , daß
aber die Gerichte befugt sind, sie in besonders schweren
Fällen ganz oder teilweise abzuerkennen, und zwar soll das
für den Fall des Amtsverlustes sowohl durch Disziplinär-
urteil als auch durch Strafurteil gelten . Mit dem Gesetz,
das an sich nur für Reichsbeamte Geltung hat , ist unmittel¬
bar eine Vorschrift verbunden, die Grundsatzgesetz
für dieLänder und Gemeinden sowie für die übrigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts ist.

Erhöhte amerikanische Staaksausgaben
Washington . 21 . Juli . Amtlich rechnet man mit einer

Erhöhung der jährlichen Staatsausgaben um schätzungs¬
weise 240 bis 300 Millionen Dollar . Allein das Gesetz über
die Farmerhilfe wird 150 Millionen im Jahr be¬
anspruchen. Außerdem weisen die Ausgabenvoranschläge
für öffentliche Arbeiten , Post und Heer beträchtliche Aus¬
gabensteigerungen auf . Danach beruht die Hoffnung auf
eine Senkung der Steuern allein noch auf der etwaigen
Einschränkung der beschlossenen Kreuzerbauten .

Japan und die Abrüstung

rat habe folgenden Beschluß gefaßt : Japan sei bereit, an
einer Abrüstungskonferenz teilzunehmen, die eine
wirkliche Rüstungsverminderung und nicht bloß eine Be¬
schränkung bezwecke . Es werde sich den Entscheidungen
Englands und Amerikas über den Ort und die Vorderst -
tungen anschließen , doch soll die Konferenz ni ht in
Japan stattfinden. Japan werde die einfach mögt he Ge-
stalt des „Maßstabs " unterstützen.

Das Schuldenabkommen in Paris ratifi - ert
2 . ? r I s, 21 . Juli. Die Kammer hak das fra zösisch -

amenkanische Schuldenabkommen (Wellon -Beiengr ) nach
rage- und nächtelangen Redekämpfen angenommen

Poincare ist also über dem Abkommen nicht gestürztworden, wie in der deutschen Presse vielfach voreilig ver¬mutet wurde, sondern er hat die widerspenstige Kammerwieder einmal gemeistert.
Die Begegnung in Mergentheim

Berlin. 21 . Juli Nach einer Pressemeldung hak in Bad
Mergentheim eine Begegnung zwischen dem ReichskanzlerMüller und dem britischen Gesandten in Brüssel stakkge-funden. Dazu wird mikgekeilt, es könne sich entweder nur
um einen „ Höflichkeitsbesuch '' oder um ein «Treffen auf der
Promenade " gehandelt haben . Der Reichskanzler kenne
den englischen Staatsmann von dessen Berliner Zeit her. ,

Mrllemberg
Eine Kundgebung des KircheuprSsidenten

an die Gemeinden
Stutkgark. 22 . Juli .

ep Am Sonntag wurde in den evangelischen Kirchen
Württembergs eine Ansprache verlesen , die der neugewählte
Kirchenpräsident Wurm anläßlich seines Amtsantritts an
die Gemeinden gerichtet hat.

In der Ansprache gedenkt der Kirchenpräsident zunächst
seines Amtsvorgängers D . D . v . Mer z, dessen Vorbild ihm
voranleuchten werde, und dankt für die vielen Beweise des
Vertrauens, die ihm nach seiner Wahl aus allen Teilen des
Landes zugegangen sind .



Sodann weist er darauf hin , daß kirchliche Aufbauarbeit
erfolgreich geleistet werden kann , wenn Kirchenleitung und
Kirchengemeinden durch herzliches Vertrauen verbunden sind
und wenn jede Gemeinde sich dessen bewußt ist , daß sie nicht
bloß von der Landeskirche mitgetragen wird, sondern auch
ihrerseits die Landeskirche zu stützen berufen ist . Er spricht die
Bitte aus , es möge über der Sorge für die Erhaltung des
äußeren Kirchenwesens nie vergessen werden die Sorge um
die rechte Bezeugung des Evangeliums in Wort und Tat , in
hingebendem Dienst der Liebe an den Notleidenden und Be-
drängtenwie im tapferen Kampf gegen die Mächte des Ver¬
derbens.

Die Ansprache schließt mit dem Aufruf : „Laßt uns das
reiche geistliche Erbe unserer Väter pflegen , nicht bloß in
dankbarem Rückblick auf die Vergangenheit, sondern im Ein¬
satz der besten Kräfte für die Aufgaben , die uns die
G e ge n w a r t ste l l t.

"

Tagung der Südd . Landwirtschaftskammern
Stuttgart, 21 . Juli . Vertreter der südd. Landwirtschafts¬

kammern von Bayern , Baden , Hohenzollern , Hessen ,
Hessen-Nassau, Sachsen und Württemberg haben in
Anwesenheit von Vertretern des Deutschen Landwirtschafts¬rats am 17 . Juli hier eine Reihe wichtiger landwirtschaft¬
licher Fragen beraten . Die Konferenz der Südd . Landwirt¬
schaftskammern hält die von der Reichsregierung aufgestell¬
ten „Grundzüge für eine Neuordnung des landw. Pacht¬
rechts " in der vorliegenden Form für ungeeignet . Sie
tragen den berechtigten Interessen der Verpächter nur in un¬
genügender Weise Rechnung und befriedigen auch die Päch¬
ter nur teilweise . Insbesondere aber ist auf die in Süddeutsch¬land üblichen Pachtungen von kleinen landwirtschaftlichen
Anwesen und Parzellen keinerlei Rücksicht genommen. In
dem Neferentenentwurf des Preußischen Landwirtschafts¬
kammergesetzes sehen die südd. Landwirtschaftskammern eine
große Gefahr für die Unabhängigkeit aller Selbstverwal¬
tungskörper . Sie bitten den Deutschen Landwirtschaftsrat
und die Spitzenorganisationen , diesen Entwurf auf das ent¬
schiedenste zubekämpfen .

Zu den neuesten Beschlüssen des Reichstags zur Agrar -
. Politik stellen die Südd . Landwirtschaftskammern erneut fest ,
daß sie auf dem Boden des von den vereinigten Führern der
Landwirtschaft aufgestellten Notprogramms stehen . Sie bit¬
ten den Deutschen Landwirtschaftsrat , weiter mit aller Ener¬
gie die Verwirklichung dieser Notforderung anzustre¬
ben . Bei der Lage des Braugerstenmarkts ist die Südd .
Landwirtschaftskammernkonferenz der einstimmigen Mei¬
nung , daß die beschleunigte Einführung des erhöhten
E i n f u h r sch e i n s für Braugerste an Stelle des Einfuhr¬
scheins, der nur für Futtergerpe im Werte von 2 RM . pro
100 Kilogramrü von seiten der Zollämter aufgestellt wurde,
ein unabweisbares Bedürfnis darstellte .

Eine eingehende Aussprache fand ferner statt über das
landw . Fortbildungswesen , über die Aufhebung der Renten¬
bankzinsen , die Einheitsbewertung , die Regelung des Milch¬
absatzes innerhalb und zwischen den einzelnen Ländern und
die Marktbeobachtung bei Milch und Milcherzeugnissen in
Süddeutschland u . die Viehverkaufsstelle Frankfurt . Schließ¬
lich wurden der Entwurf eines Pflanzenschutzgesetzes und die
Notwendigkeit des Hopfenherkunftgesetzes sowie die Markt¬
beobachtung für Erzeugnisse des Obst- und Gartenbaues und
weitere landwirtschaftliche Einzelfragen beraten.

Stuttgart, 21 . Juli . Das Innenministerium hak im Ein¬
verständnis mik dem Staaksministerium eine Vereinbarung
mit dem Sächsischen Wirtschafksministerium dahin getroffen ,
daß würkkembergische Baumeister, die in Sachsen wohnen
und sächsische Baumeister, die in Württemberg wohnen , auch
im Land ihres Wohnorts als Baumeister bezeichnen dürfen.

Auszeichnung. Komponist Hugo Herrmann erhielt in
Würdigung seiner hervorragenden Leistungen auf dem Ge¬
biet der Tondichtung den preußischen Staatspreis im Betrag

. von 10 000 -K . Herrmann wurde auf die Dauer eines wahres
beurlaubt zur Bearbeitung einer im nächsten Jahr in Wies¬
baden aufzuführenden Oper.

Vom Tage. In den Schloßgartenanlagen hat sich ein
62jähriger Witwer erschossen .

Tropische Hitze . Die Höchsttemperaturen im Schatten be¬
wegen sich zwischen 35 und 40 Grad , In allen Bädern
herrscht Hochbetrieb . Dabei häuft sich die Zahl der Unglücks-
fälle durch Ertrinken . Dagegen hört man bis jetzt wenig von

s Hihschlägen . Ansätze zu Gewikkerbildung zeigen sich immer
wieder, aber es ist, als ob die Hitze die Wolken wieder auf-

i ' ehre.
Steuerfreiheit für Verfassungsfeiern. Das Innen - und

das Finanzministerium haben die württ . Vergnügungs¬
steuer - Verordnung von 1923 dahin ergänzt, daß künftig die
am 11 . August aus Anlaß und zu Ehren des Verfassungs¬
tags stattfindenden Veranstaltungen von der Vergnügungs¬
steuer frei bleiben . Diese Ergänzung beruht auf einer für
das ganze Reich geltenden, vom Reichsrat am 2 . Juni
dieses Jahrs beschlossenen Erweiterung der Vergnügungs¬
steuer-Befreiungsbestimmungen .

Die Handelskammer Stuttgart gegen den Vouugplan.
Die Vollversammlung der Handelskammer Stuttgart unter
dem Vorsitz von Kommerzienrat Dr. Kornelius Kauff -
mann am 18 . Juli schloß sich einstimmig der Entschließung
des deutschen Industrie - und Handelstags in München über
den Doung - Plan an . Syndikus Dr . Klien wies auf
die schicksalsschwere Bedeutung des Doung -Planes für die
gesamte deutsche Wirtschaft hin . — Die Umlage für das neue
Jahre wurde wie im Vorjahr vorerst auf 5,5 vom Tausend
des Gewerbesteuerkapitals festgesetzt mit der Maßgabe, daß
zur Schonung der Wirtschaft nur 3 vom Tausend und der
Rest im Herbst erhoben werden solle .

Gegen die Beeinträchtigung des Flugplatzes Böblingen.
In der letzten Vollversammlung der Handelskammer wurde
die Erwartung ausgesprochen , daß von den maßgebenden
Stellen den von der Luftverkehr Württemberg AG. er¬
hobenen Einwendungen gegen die Starkstromleitung beim
Flugplatz entsprochen und die Verlegung der Starkstrom¬
leitung veranlaßt werde, so daß jegliche Gefährdung der
Verkehrssicherheit des Flughafens vermieden werde.

7. Arbeiter -Landessängerfefl. Bom 3 .—5 . August findet ,
wie bereits früher mikgeteilt , auf dem Cannfkatter Wasen
das 7 . Arbeiter -Landessängerfest stakt , zu dem 20 000 Sän¬
ger aus dem ganzen Land erwartet werden . Der Württ.
Arbeiter -Sängerbund wurde im Jahr 1897 gegründet. Das
letzte , 6 . Arbeiker -Sängerfest fand iu Jahr 1914 in Gmünd
stakt . Das 7 . Sängerfest beginnt am Samstag , 3 . August ,
mit dem Kritiksingen in den beiden Festhallen auf dem
Wasen . Abends ist Erörffnungsfeier in der Festhalle auf
dem Feskplah . Am Sonntag , 4 . Juli , findet zunächst eine
Ehrung am Grab des verstorbenen Bundesdirigenten
Brenner statt, worauf das Krikiksingen fortgesetzt wird.
Nachmittags und abends sind die Sonderkonzerke „ Colum -
bus " v . Zöllner, „ Mirjams Siegesgesang" v . Schubert und
„ Die Kreuzfahrer" v . Andersen. Am Montag, 5 . August,
ist frühmorgens eine Kundgebung zum Gedächtnis von Fer¬
dinand Freiligrath , hierauf Platzkonzerte und um 10l4 Uhr
Hauptaufführung in der großen Festhalle, nachmittags Fest
zug und abends Volksbelustigung auf dem Festplah. Dü
Kritiker des Festes sind : Kraus -Nürnberg , Lendvai-Müm
chen , Hänel -Berlin , Michael-Leipzig , Prof . Hasse- Tübingen.
Prof . Schäffer-Heilbronn, Eifler-Karlsruhe und Gammel-
Kornwestheim .

Die erwerbstätige Jugend . Die „Ausstellung das junge
Deutschland "

( 1927) ist zum ersten Mal mit großer Sorgfalt
dieser Frage nachgegangen. Die endgültigen Ergebnisse der
umfangreichen Erhebungen sind in einer Schrift von Dr.
Bernhardt Mewes herausgegeben worden. Rund 80 Proz .
der jugendlichen Bevölkerung im Alter von 13 bis 21 Jahren
sind erwerbstätig . 272 137 waren nach der Erwerbslosen¬
zählung vom 2 . Juli 1926 erwerbslos . Demnach waren 17
Prozent der erwerbstätigen Jugendlichen von 14 bis 21
Jahren erwerbslos . 5 Prozent aller Jugendlichen wurden
bei der ärztlichen Untersuchung als berufsunfähig bezeichnet.
Rund 36 Prozent sind in ihrer Arbeitsfähigkeit erheblich be¬
einträchtigt. Davon leiden 11 Prozent an Knochen- und
Muskelerkrankungen, 9 Prozent an allgemeiner Schwäch¬
lichkeit und 6 Prozent an Sehstörungen . In den Großstäten
über 100 000 Einwohner haben 63,6 aller Jugendlichen eine
48stündige Arbeitswoche . In den Gemeinden unter 5000
Einwohnern sind es nur 36,7 Prozent . An Ueberstunden, die
von den Jugendlichen gemacht werden, entfallen auf die
großen Städte 5,48 Stunden in der Woche, in den kleineren
Städten 7,06 Stunden . Noch 30,3 Prozent der befragten
Jugendlichen leisten am Sonntag Arbeit, in den Großstädten
sind es 10 Prozent .

Aus dem Lande
Ludnnasbura . 21 . Juli . Orgelbau . Auf Veranlassung

der Stadtverwaltung Barcelona hak die hiesige Orgelbau¬
firma E . F . W a l ck e r im Festsäal des Nationalpalastes eine
große Orgel mit 5 Klaviaturen und 154 Stimmen aufgestellt ,
die kürzlich in einem Konzert durch Prof . Sitkard , Or-
ganist an der Michaeliskirche in Hamburg, vorgeführk und
in der Weltausstellung in Barcelona allgemein bewundert
wurde.

Enslingen OA . Vaihingen, 21 . Juli . Brand . Abends
brach in der am Brunnenplatz gelegenen Doppelscheuer der
Landwirte Friedrich M a y e r und Hermann M ann Feuer
aus , das die Scheuer mit den darin befindlichen Heuvorräten
einäscherte . Das Vieh konnte gerettet werden, lieber die
Brandursache ist nichts bekannt.

Tübingen, 21 . Juli . Lehrberechtigung . D?m
Amtsrichter Dr . Karl Schmid in Tübingen ist die Lehi>
Berechtigung für Völkerrecht und internationales Privat -
echt an der rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fakul-
ät der Universität erteilt worden.

Deihingen OA . Nagold, 21 . Juli . Vom Langholz -
oagen überfahren . Der 26jährige Fritz Bahnet
uhr mit einem beladenen Langholzwagen zwischen Pfalz-
irafenweiler und Bösingen auf der Straße. Auf unauf -
;eklärte Weise kam er unter die Räder . Er hatte noch die
lkraft , sich an den Straßenrand zu wälzen , damit der Hintere
Wagen nicht auch noch über ihn wegging . Die Pferde liefen
weiter . Der Verunglückte wurde bewußtlos von dem nach-
sahrenden Joh . Keck von Beihingen in seinem Blute liegend
aufgefunden. Im Auto wurde er nach Nagold ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht, doch konnte er trotz rascher Operation
nicht mehr gerettet werden.

Oberndorf a. N.. 21 . Juli . Ehrung . Anläßlich des
70 . Geburtstags von Direktor Paul Mauser ehrte der
Gemeinderat den Senior des Kollegiums durch Anbringen
einer künstlerischen Bronzeplakette im Rathaussaal .

Cannstatt , 21 . Juli . Messerstecherei auf dem
B a h n h o f . In der Nacht auf Samstag gerieten zwei ver¬
heiratete Männer aus Eifersucht auf dem Bahnsteig 3 mit¬
einander in Streit. Einer der Streithähne , ein 50 Jahre alter
Cannstatter , erhielt drei Messerstiche. Der Täter, ein Unter-
türkheimev, wurde verhaftet.

Uhlbach, 21 . Juli . W e t t e r s ch ä d e n h i l f e. Bei den
Gewittern Anfang dieses Monats sind auch die Gemeinden
Uhlbach und Rotenberg vom Hagelschlag betroffen
worden. Aus diesem Grund wurde die letzte Versammlung
des Landw . Bezirksvereins Stuttgart-Cannstatt in Uhlbach
abgehalten. Es wurde u . a. beschlossen , eine Abordnung
zum Wirtschaftsminister zu entsenden , um wegen einer
Staatshilfe für die beiden Gemeinden vorstellig zu werden.

Stetten, OA . Waiblingen, 21 . Juli Weinbergwas -
serversorgung . Stetten im Remstal ist gegenwärtig
das Ziel vieler Weingartner , Genossenschaften , Vereine usw.
Fast für jeden Sonntag treffen Anmeldungen zur Besich¬
tigung der neuen Weinbergwasserversorgungsanlage ein , die
als Vorteile bietet Zeitersparnis , Arbeitsvereinfachung und
Schonung der Arbeitskräfte . Jeder Besucher muß diese Pio¬
nierarbeit der Rationalisierung des Weinbaus anerkennen .

Stelnheim a . Murr, 21 . Juli . Die Murroerun -
reinigung ist selbst Zigeunergäulen zu
stark . Ein durchziehender Zigeuner reinigte seinen Klep¬
per in der Murr . Man sollte meinen, so ein Zigeunergaul
sei mit allen Wassern zu waschen, aber von dem Backnanger
Gerberwasser bekamen sowohl der Zigeuner wie sein Roß
starke schmerzhafte Ausschläge , so daß das Tier beinahe
krepierte.

Bad Mergentheim . 21 . Juli . ReichskanzlerMül -
ler unterzieht sich einer 'Operation . Wie die
„ Tauberzeikung" hört, wird sich Reichskanzler Müller, der
sich seit einiger Zeit hier zur Kur aufhielt, einer Operation
unterziehen, die in Heidelberg vorgenommen wird. Der
Reichskanzler begab sich heute vormittag dorthin.

Tailfingen OA . Balingen , 21 . Juli . Todesfolgewe¬
gen zu starken Alkoholgenusjes . Nachts ist im
hiesigen Ortsarrest der 52 Jahre alte Schreiner Gottlieb N a -
gel aus Marschalkenzimmern OA . Sulz an Herzlähmung
gestorben. Der Verstorbene wurde hier beim Betteln in be¬
trunkenem Zustand aufgegriffen und eingesteckt. Die ärztliche
Leichenschau hier hat als TodesursacheHerzlähmung nach Al-
koholvergiftung festgestellt.

Ulm . 21 . Juli . Schwere UrkundenfÄlschung
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10. Kapitel .

Verfolgung mit Hindernisse «.

„Noch 15 Minuten Zeit." Wolter ging in den Warte¬
raum und trank etwas Heißes . Blickte tn die Zeitungen .
Unglücksfälle. Etn neuer Mord . Nun , er hatte mit dem
einen genug zu tun.

Und plötzlich schoß es ihm durch den Kopf : Wenn nun
die Gesellschafterin wirklich unschuldig sein sollte? Sein
Verdacht gegen ste tag ja nur tn ihrem merkwürdigen
Verhalten begründet . Gr mochte den Gedanken gar nicht
weiterspinnen .

Noch 2 Minuten. Der Detektiv stand auf und ging
durch die Sperre . Neben ihm Menschen mit erwartungs¬
vollen, freudig bewegten Gesichtern. Blumen leuchteten
durch das Grau des Bahnhofs . Erregtes Stimmengewirr.
Kommandorufe . „Booorsicht! Booorsicht!" Polternd fuh¬
ren die Gepäckkarren über den Bahnsteig .
^ Als der Zug dröhnend tn dte Halle stampfte, stand
Wolter eingekeilt tn einer Menge Wartender und ließ
seine Blicke über die Aussteigenden schweifen.

Ein Seufzer der Erleichterung entfloh seinen Lippen.
Er hatte Fräulein Hansen entdeckt . Sie trug einen Kupee-
koffer und ging , ohne sich auch nur etn einziges Mal
iumzublicken, durch die Sperre .

Der Detektiv folgte ihr .
Er hatte gerade das Mtttelportal erreicht, als ihn

ein großer , starkknöchiger Mann beim Arm nahm und
Mtz unterdrückter Stimme sagte : , . . „

„Kommen Sie mit zur Bahnhofswache. Kriminal -
Polizei."

Harry Wolter war einen Augenblick vollkommen
verdutzt.

„Sie sind verrückt," platzte er dann heraus. „Ich
bin Detektiv und habe jemand zu beschatten .

" Und er
versuchte, sich dem Griff des andern zu entziehen.

Aber der Kriminalbeamte hielt ihn fest .
„Kommen Sie , kommen Sie . Machen Sie keine Um¬

stände."

Kommen Sie mit zur Bahnhofswache ,
Kriminalpolizei!"

Wolter sah in diesem Augenblick seine ganze Arbeit
Vernichtet . Sollte ihm die Hansen wieder entgehen ? Und
nur weil ein mittelmäßiger Beamter einen irrsinnigen
Verdacht gegen ihn hegte ?

Der Detektiv duckte sich zusammen. Ein wohlgezielter
Faustschlag — und der Kriminalbeamte sank zu Boden.

Wolter stürzte die Freitreppe hinunter . Aber da wurde
es schon hinter ihm lebendig. Schreie ertönten . ,Lalt
ihn ! Halt thnl"

Harry Wolter raste zum Potsdamer Platz. Weniger,
Um seinen Verfolgern zu entgehen, als um eine Spur
von der Gesellschafterin zu entdecken.

,Halt thnl Halt ihn !"
Der Detektiv sprang tn eine vorüberfahrende Autotaxe .
>,Fahren Sie weiter ; ich bin Potizeibeamter ."
Der Chauffeur stutzte einen Moment , zuckte mit den

Achseln, so als wenn er sagen wollte : was geht ' s mich
»n — und schaltete die Kontrolluhr ein .

Und mit einem Male sah Wolter , als er sich in dem
im Wagen befindlichen Spiegel musterte, was wahrschein¬
lich den Argwohn des Kriminalbeamten erregt hatte.

Seine Perücke war verrutscht.
„Verflucht !" Der Detektiv riß Mütze und Haare her-

unter, griff in die Brusttasche und stülpte sich einen Filz-
Hut auf die Glatze .

galten Siel " Er sprang heraus und nahm neben dem
grinsenden Chauffeur Platz. „Fahren Sie noch einmal
zurück . Langsames Tempo . Ich suche jemand ."

Aber er hatte schon jede Hoffnung aufgegeben, dte
Hansen in der abendlichen Dunkelheit noch zu entdecken.

Vor dem Bahnhofsportal stand eine riesige Menschen -
menge. Tschakos blinkten. Etn Uebersallkommando raste

„Alles wegen eines Detektivs," grunzte Wolter . „Dte
staatliche Polizei gibt sich wirklich Mühe, mich tn Berlin
würdta »u bearüken ."

Fortsetzung folgt.



und Betrug im -Rückfall . Das Schöffengericht Ulm
verurteilte den 28 I . a . ledigen , wiederholt und erheblich
vorbestraften Kaufmann K . Knaus von Stuttgart wegen
eines Verbrechens der erschwerten Privaturkundenfälfchung
mit Betrug im Rückfall unter Einrechnung einer vom Amts -

gericht Blaubeuren wegen Unterschlagung ihm zuerkannten
Gefängnisstrafe unter Zubilligung mildernder Umstände
(Notlage ) zu 9 Monaten Gefängnis , ferner wegen zwei
Verbrechen der erschwerten Privaturkundenfälfchung je mit
Betrug im Rückfall unter Versagung mildernder Umstände
und zwei weiteren Verbrechen zu 1 Jahr 8 Monaten Zucht¬
haus ab zwei Monate Untersuchungshaft . Von einem wei¬
teren Betrug (Zechprellerei ) wurde er freigesprochen . Kiiaus
erschwindelte Waren (Fahrräder , Sprechapparate , ein Mo¬
torrad ) gegen Hingabe von gefälschten Wechseln .

Wegen Betrugs , Bettels und Urkundenfälschung wurde
ein 30 Jahre alter Provisionsreisender in Haft genommen .

Erbach , 21 . Juli . Schwerer Unfall au f d e r
Strecke Ulm — Friedrichshafen . Auf der Strecke

zwischen Dellmensingen und Rißtissen waren Arbeiter mit

Eleisausbesserungen beschäftigt . Als Z
^

Ü
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dr !ck <ckafen herkam , wichen die Leute auf das andere Geleise

überspringend aus . Im gleichen Augenblick kam auf diesem

ein Zug von Ulm her , der nicht rechtzeitig bemerkt wurde .

Ein verheirateter Streckenarbeiter von Burgrieden namenL

Knöpfle wurde überfahren und getötet . Ein anderer Ar¬

beiter namens Bauer von Erbach erlitt einen schweren

Schädelbruch .

Ochsenhaufen OA . Mberach , 21 . Juli . DieGewerbe -

sch au wurde bis einschließlich Dienstag , 23 . Juli verlängert .
An diesem Tag wollen mehrere Abgeordnete des Landtags
die Ausstellung besuchen.

Friedrichshasen . 21 . Juli . Der „Gras Zeppelin
" kann we¬

gen der Vorbereitungsarbeiten zur Weltfahrt nur noch bis

Donnerstag , 25. Juli einschließlich besichtigt werden . Zwan¬
zig holländische Gäste , die den Dornierwerken in Altenrhein
einen Besucht abgestattet hatten , besichtigten anschließend auch
den „Gras Zeppelin " .

Vom bayerischen Allgäu , 21 . Juli . Der tödliche
Kopfsprung . Der 21jährige Hilfsarbeiter Adolf Fi¬
scher machte in der Badeanstalt in Sonthofen vom Sprung¬
brett aus einen Kopfsprung ins Wasser . Er kam noch ein¬
mal an die Oberfläche , ging aber dann unter . Offenbar hatte
ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht.

kleine Nachrichten ans aller Well
Der 76jährige Fürst Franz von Liechkenstein wird sich

am 23 . Zuli mit der Wiener Bankierstochter Else v . Gut -
mann , die in erster Ehe mit dem ungarischen Baron
v . Erös verheiratet war , vermählen . Die Braut steht im
51 . Lebensjahr . Fürst Franz folgte im Februar 1929 sei¬
nem im 89. Lebensjahr verstorbenen Bruder Johann in der
Regierung des Ländchens .

Lloyddampfer ..Derfflinger " in Tsingtau . Wie der
Norddeutsche Lloyd mitteilt , ist der Lloyddampfer „Derff -
linger " nach Tsingtau abgeschleppt und an günstiger Stelle
auf Strand gesetzt worden , um eine Abdichtung des Schiffs
vorzunehmen . Der Dampfer wird nach ausgeführker Not¬
reparatur die Reise ohne Fahrgäste fortsetzen .

Von großem Wert war bei der vom „Derfflinger " selbst
getätigten Bergung die bester seemännischer Ueberlieferung
entsprechende Unterstützung , die der Chef des ostasiatischen
Geschwaders der Vereinigten Staaten , Admiral Bristol ,
dem Lloyddampfer zuteil werden ließ . Die Befreiung von
der Sorge für die Reisenden und für die für den Deck- und
Maschinendienst nicht erforderlichen Mannschaften , die von
dem amerikanischen Kreuzer „Johne " trotz schweren Wetters
übernommen wurden , und die dauernde Hilfsbereitschaft in
der Nähe bleibender Schiffe des amerikanischen Geschwaders
erleichterten dem Kapitän des Dampfers „ Derfflinger " den
Entschluß , das erforderliche Deck- und Mäschinenpersonal
an Bord zu behalten und die für die Abbringung erforder¬
lichen Manöver , die mit Erfolg zu Ende geführt werden
konnten , auf eigene Verantwortung vorzunehmen . Der
Norddeutsche Lloyd hat das Auswärtige Amt gebeten , durch
die Botschaft in Washington seinen Dank an das amerika¬
nische Marineamt und Admiral Bristol zu übermitteln .

Schwere Gewitter zogen am Freitag nachmittag übe
einen großen Teil des Schwarzwalds .

Eine Diebin durch einen Hellseher gefunden . In ein ,
Familienpension in Berlin war einer Schriftstellerin ar
ihrem Koffer ein Schmuck im Wert von 1000 Mark un
700 Mark Bargeld gestohlen worden . Sie wandte sich a
einen Hellseher , der sie anwies , innerlich fest gesamme
durch die Straßen zu gehen , dann werde sie die Spur fir
den . Die Schriftstellerin befolgte den Rat und will unwil
kürlich und innerlich geführt ihre Schritte in ganz unb «
kannte Straßen gelenkt haben . Wirklich entdeckte sie au «in dem Schaufenster eines Imvelenhändlers das gestohlen
?A " )Estück . Die Polizei ermittelte dann als Diebin ein
KMnge Malerin , die Zimmernachbarin der Schriftstellern

^ ' "
7 geordneten Verhältnissen lebt , gab de

Z
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bsiAl zu und ersetzte den Schaden . Sie habe den Ko'

wllen und des habe beim Anblick der Ir
nen Aus nicht widerstehen können . Aus augenblicklicher Triebverwirruna hakte sie schovor einigen Jahren zwei Diebstähle beqanaen Dosbeurteilte den Fall milde und sprach

^
eme 6Zek? ooniL» ^ !von 5 Monaten aus , gewährte aber BewUnoM meiner Buße von 200 Mark . Es wurde iedVWM b '

bei einer weiteren Verfehlung dieser Ar ? Aichthau ^ droh «
Neue Strafanzeigen gegen Dr . Lohn . Geaen d -ntigen Rechtsanwalt Dr . Cohn in Berlin sind weitere K nckanzeigen eingelaufen , darunter eine des Gutsbesitzer ? vo
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Tirol ) wurden am Freitag um 7 Uhr abends deppen
.omerteSchuldirekckr Wilhelm Hummel aus Hofftet ein der Pielach in Niederosterreich und seine Frau als n
ruf einer Bank an der Straße rasteten , von einem U?
bekannten aus dem Hinterhalt niedergeschossen und vollstän
big ausgeraubt , Frau Hummel war sofort tot , Herr Humrm
verschied, nachdem er herbeigeeilten Passanten noch Angabe ,über den Täter hatte machen können . Die Schüsse sind mirinem zu einem Jagdgewehr umgearbeiteten Militärgeweh
abgegeben worden . Das Ehepaar Hummel befand sich i
IrgOMerg h? i ^ rw -Mey -. !n drr

Ermordete ist 71 Jahre , seine Frau 88 Jahre alt . Der Täter
oll ein Kaufmann namens Peter sein.

Großfeuer . Im Destillierraum der chemischen Fabrik für
Asphalt - und Teererzeugnisse A . Pree in Coswig bei Dres¬
den entstand durch eine Explosion ein Brand , der das ganz «
Gebäude zerstörte . Ein Angestellter kam ums Leben .

Das Urteil im kaschauer Zigeunerprozetz . In dem Pro -
zeß gegen 19 Zigeuner aus Modau in der Slovakei , die we¬
gen verschiedener Raubmorde angeklagt waren , wurde am
Samstag nach zweimonatiger Prozeßdauer vom Geschwore¬
nengericht das Urteil gefällt . Von den 19 Angeklagten wur¬
den fünf freigesprochen , von den übrigen als Haupttäter
Colman , Janovulko , Alexander Falke und Paul Rybar zu
lebenslänglichen Zuchthausstrafen , die übrigen Angeklagten ,
darunter zwei Frauen , zu Zuchthausstrafen in der Dauer
von 3 bis 15 Jahren verurteilt .

Schiffbruch . Die Jacht des ägyptischen Prinzen Ibrahim ,
auf der der Prinz - ine Rundreise um Europa machte , ist
auf der Fahrt zum Nordkap in den Schären zwischen
Kristiansund und Drontheim auf eine Klippe gelaufen und
sofort gesunken . Bis auf einen Schiffsjungen wurden sämt¬
liche 40 Schiffbrüchigen , die ins Wasser springen mußten ,
von norwegischen Booten gerettet .

vermischtes
Gartenbauausstellung in Essen. Im Süden der Kr -rpp-

stadt Essen, der „ Kohlenkiste " des Reichs mit ihren zahllosen
Hochöfen und ewig rauchenden Schloten , ist bei den be¬
wunderungswürdigen Einfamilien -Siedlungen Krupps eine
Blumenausstellung mit zurzeit 70 000 blühenden Rosen und
der sonst nur in Treibhäusern gedeihenden Victoria Regia
und andern Blumen Ende Juni eröffnet worden . Die Aus¬
stellung nimmt mit dem dazugehörigen Volkspark ein Ge¬
lände von 280 Hektar ein . Mitte August wird die Pracht
der zum Teil nicht geringeren Pracht einer Dahlienaus¬
stellung größten Umfangs weichen müssen . Da in Essen
auch derV 0 gelschutz sehr gepflegt wird — in den Wäl¬
dern um Essen sind rund 7000 Nisthöhlen ausgehängt —
sind in einem besonderen Raum 150 der wichtigsten Nutz-
Singvögel lebend zu sehen. Die Ausstellung soll bis Mitte
Oktober geöffnet bleiben .

Vilderstürmerei im Leipziger Rathaus . Die Leipziger
Stadtverordneten hatten im November 1927 durch Mehr¬
heitsbeschluß den Stadtrat beauftragt , aus dem Festsaal und
Ratssaal drei Oelbilder ehemaliger regierender Fürsten und
ein silbernes Bismarckdenkmal zu entfernen . Der Rat hielt
den Beschluß für ungesetzlich, indem er den Standpunkt ver¬
trat , daß die Ausschmückung des Rathauses zu den Ge¬
schäften der laufenden Verwaltung gehöre , in die die Stadt¬
verordneten mit ihrem Beschluß in unzulässiger Weise ein¬
gegriffen hätten . Außerdem handle es sich um Kunstgegen¬
stände , die in der Zeit der Monarchie angebracht worden
seien , und es sei nickt angängig , vom Rat zu verlangen ,
geschichtlich Gewordenes zu beseitigen . Schließlich verstoße
der Beschluß auch gegen die Bestimmungen der Stifter
dieser Kunstgegenstände . Gegen den Beschluß der Stadt¬
verordneten erhob der Rat zunächst Einspruch bei der Kreis¬
hauptmannschaft Leipzig , der aber erfolglos war . Hierauf
reichte der Rat Klage bei dem sächsischen Oberverwaltungs¬
gericht ein , um die Aufhebung des Beschlusses herbeizu¬
führen . Das Oberverwaltungsgericht hat nunmehr die Be¬
rufung des Rats verworfen . Seine Gründe wurden als
nicht stichhaltig bezeichnet.

Die Negerkirchen in den Vereinigten Staaten . Die Zahl
der Negerkirchen ist in den Bereinigten Staaten in den
letzten 10 Jahren bemerkenswert gestiegen . Im Staat Neu -
york zählte man im Jahr 1916 236 Neger - Kirchenverbände .
Im Jahr 1926 betrug die Zahl 352 . Die Seelenzahl wuchs
in dem gleichen Zeitraum von 49 000 auf 119 529 . Die Ge¬
samtzahl der Negerkirchen in den Vereinigten Staaten be¬
trägt nach der letzten Statistik 42 585 mit einer Seelenzahl
von 5 203 487 . Im Jahr 1916 waren es nur 39 592 mit
4 602 805 Mitgliedern .

Papierindustrie , Maschinisten und Heizer , Techniker , Lever -
industrie , Gast - und Schankwirtschaft . Die übrigen Be -
rufsgruppen bewegten sich zwischen 1 —3 Prozent . Dos
Arbeitsschicksal im ersten Jahr vor der Arbeitslos -
Meldung konnte bei 1 527 992 gleich 74 Prozent der ins -
gesamt erfaßten Hauptunterstützungsempfänger festgestellt
werden : bei den restlichen 536 360 hatte es nicht für ein
volles Jahr zurückverfolgt werden können .

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk M .
Dienstag , 23. Juli !

18.38 : Schallplattenkonzert . 11 .88 : Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht .
Schallplattenkonzert . ' 13.45 : Nachrichtendienst . 15.45 : Frauenstunde . 18.15 :
Nachmittagstonzert . 18 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnach .
richten . Bericht des Landesarbeitsamts . 18.15: Vortrag : Jazzmusik — Zeit -
musik . IS .Vü: Vortrag : Schroiib. religiöse Kommunistengemeinden in Amerika .
1S.3V: Vortrag : Funktheater der Zukunft . 28 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht .
28 .15: „Die Glocken von Torneville "

, Operette . 22L8: Nachrichtendienst . Unter ,
haitungskonzert .

Mittwoch , 24. Jnli !
18 .38 : Schallplattenkonzert . 11 .88 : Nachrichtendienst . 11.55 : Wetterbericht .
12 .88 : Promenadekonzert . 12.55 : Nauener Zeitzeichen. Schallplattenkonzert .
13.45 : Nachrichtendienst . 15.88 : Ein fröhlicher Kindernachmittag . 18.88 : Brief¬
markenstunde . 18.15 : Nachmittagskonzert . 18.88 : Dortrag : Jazzmusik — Zeit¬
musik . 18 .45 : Vortrag : Der Suezkanal . 18 .15: Vortrag : Menschenfreunde :
Franz von Assisi . 19.45 : Vortrag : Vom Manuskript zur Uraufführung . 28U5 :
Edmund Eysler -Absnd . 22 .15: Nachrichtendienst — Funkstille .

Donnerstag , 25. Juli :
18 .88 : Schallplattenkonzert . 11 .88 : Nachrichtendienst . 12.88 : Weiterbericht .

Schallplattenkonzert . 13.45 : Nachrichtendienst . 16.15: Nachmittagskonzert .
18.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichtcn . 18.15 . Vortrag :
Wie entsteht eine Zeitung ? 18.45 : Vortrag : Vom Wesen der Hypnose . 18.15:
Vortrag : Komödiantenschicksale. ' 18.45 : Berusskundlicher Vortrag : Muß studiert
sein ? 28 .15: „ Die Luftkutsch«" . 22 .15: Ein Konzert im Saal „ Zum Spiegel "
zu Straßburg um das Jahr 1758. 22 .38 : Nachrichtendienst.

Freitag , 28. Juli !

18 .88 : Schallplattenkonzert . 11 .88 : Nachrichtendienst . 12.88 : Wetterbericht .
Schallplattenkonzert . 12.55 : Nauener Zeitzeichen. Schallplattenkonzert . 13 .45:
Nachrichtendienst . 18 .15: Nachmittagskonzert . 18.88 : Konzert der Funkreklame .
18.38 : Uebergabe des Bundesbanners mit Ansprachen anläßlich des 42 . Lan¬
desturnfestes der Schwab . Turnerschaft . 18 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschastsnachrichten . 18.15 : Vortrag : Der Poung -Plan . 18.45 : Vortrag :
Das Wetter der Woche . 28 .15 : Unterhaltungskonzert . 21 .38 : Hörspiel -Abend .
23.88 : Nachrichtendienst , Sportvorbericht .

Samstag , 27. Juli :
18 .38 : Schallplattenkonzert . 11 .88 : Nachrichtendienst . 12.88 : Wetterbericht .

Schallplattenkonzert . 13 .45 : Nachrichtendienst . 14 .88 : Jugendstunde . 15.M:
Nachmittagskonzert . 18.88 : Tanzte « . 18 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sport¬
funkdienst . 18.15 : Vortrag : Um die Freizeit der werktätigen Jugend . 18.45!
Vortrag : Elfässisch» Liebeslieder . 18.45 : Vortrag : Aktuelles Theater und
Kritik . 28 .15: Unterhaltungskonzert . 21 .15: „ Im Reisebüro ", Ml 'stkalische,
Scherz . 22 .45 : Nachrichtendienst . 23 .88 : Tanzmusik aus Schallpla , :en . 838
bis 1.38 : Nachtkonzert .

Spill
Vom DoX . Nachdem die bisherigen Probeflüge des Flug -

ichisfes DoX befriedigend verlaufen sind , wird mit dem Einbau
der noch fehlenden Ausrüstungen begonnen . Mitte oder End «
nächster Woche sollen die Versuchsflüge wieder ausgenommen
werden .

Stiftung eines Hindenburg - Segelfluabechers . Reichspräsident
von Hindenbury hat anläßlich des 10 . Rhönsegelflugwettbewerbs
einen Ehrenpreis gestiftet , einen Hindenburg -Segelflug - Becher , mit
dem er vor allem eine sportlich und wissenschaftlich wertvolle Flug¬
leistung belohnt wissen will . Neu ausgeschrieben wird der Prinz
Heinrich - Preis im Interesse der Segelflugforschung als
Höhenpreis . Dieser Preis war im Jahr 1924 zum erstenmal im
Interesse der Entwicklung des Leichtflugzeugs ausgeschrieben . Die
Stadt Bad - Kissingen hat einen Preis für den Klug Wasser¬
kuppe — Kissingen ausgesetzt .

Im Paddelboot über den Aermelkanal . Zwei deutsch «
Studenten aus Leipzig , Felix Müller und Werner Muchlert ,
kamen am Donnerstag abend um 10 Uhr in Dover (England ) an ,
nachdem sie den Kanal in einem 5 Mir . langen Faltboot überquert
hatten . Sie hatten Calais um 10 Uhr vormittags verlassen . Bei
der Landung waren beide völlig erschöpft .

Tilden schlägt TNoldenhauer . Im Schlußzonenkampf zwischen
Amerika und Deutschland um den Davispokal konnte der Ameri¬
kaner Tilden den Deutschen Moldenhauer in drei Sätzen
6 :2, 6 :3, 6 :4 besiegen . Das Spiel steht 1 :0 für Amerika .

Europaermorde in Holländisch - Jndien
Haag , 18 . Juli . In den letzten Jahren haben die Mord¬

taten von Eingeborenen an europäischen Angestellten und
deren Familienangehörigen auf den Pflanzungen er¬
schreckend zugenommen . Weniger auf Java , als vielmehr
auf Sumatra , und besonders im Bezirk . Einige besonders
abscheuliche Mordtaten an Frauen in letzter Zeit haben die
Pflanzer veranlaßt , Versammlungen abzuhalten und in
Telegrammen die Königin Wilhelmine dringend zu bitten ,
dafür zu sorgen , daß die bisherige schlappe Regie¬
rungspolitik aufgegeben und den Pflanzern aus¬
reichender Schutz gewährleistet werde . Die Unsicherheit in
Niederländisch -Jndien sei eine Folge der kommunistischen
Verhetzung der Eingeborenen durch Moskauer Sendboten
und der milden Bestrafung von Verbrechen . Die Tele¬
gramme der Pflanzer haben in Holland großes Aufsehen er¬
regt .

Die iLryevuilgeil der Arbeitslosenversicherung
Die ersten Ergebnisse der über die Grundlagen der A

beitslosenversicherung am 15. März 1929 gemachten E
Hebungen sind als Beilage zum Reichsarbeitsmarktanzeig «
veröffentlicht worden . Am Stichtag betrug die Gesamtzüder Hauptunterstützungsempfänger 2 324 667 . Von der E
Hebung erfaßt wurden 2 064 352 (fast 90 Prozent ) . Davo
1 760 837 Männer (85 Proz . ) und 303 515 Frauen (15 Pr ,
zent ) . Bei der Erhebung sind die Berufsgruppen in ein
Saisongruppe und eine Nichtsaisongruppe eingeteilt wm
den . Dabei wurden 1 056 405 gleich 51,2 Prozent zur Sa
songruppe gerechnet . Hievon waren Frauen , und zwo
lediglich in der Landwirtschaft und in Lohnarbeit wechselr
der Art 79 830 gleich 7,5 Prozent . Von der Gesamtheit de
erfaßten Frauen gehörten zur Saisongruppe 26,3 Prozen
von der der Männer 55,5 Prozent . Daraus geht herooi
daß der Anteil der Saisonarbeiter sehr beträchtlü
ist und allen Anlaß gibt , die Reform der Arbeitslosen
Versicherung von dieser Seite aufzurollen . Auf die Nicht
f.

" ' I ? " g r u p p e entfielen 1 007 947 Hauptunterstützungs
empsanger gleich 48,8 Prozent . Hievon wiesen die höchste ,

Metall - und Maschinenindustrie 9,9 Prozeni
stofiv «^ wechselnder Art 8,9 Prozent , Holz - und Schnitz
Verk̂ br ^ o ^ ^ Prozent , Bekleidungsgewerbe 3,7 Prozeni

-Theater und Prozent , chemische Industrie sonn
gungsgewerbe ^ tz

0,2 Prozent , Gesundheits - und Reini
Büroanaestelli -

0'^»? ^ ^ " t , ferner ebenfalls unter 1 ProzenMroaygestellte . BervielWtigungsgePerb ^ ZMtoff ^ zm!

Handel und Verkehr
Reichsbankdiskonk 7,5 , Lombard 8,5 , Privatdiskont 7,375 v . H.
Die Reichseinnahmen im Monat Juni betragen bei den Befitz -

und Verkehrssteuern ( in Millionen Mark ) 323,4 , bei den Zöllen
und Verbrauchsabgaben 216,7 , zusammen 540,1 . Für das erste
Vierteljahr des laufenden Finanzjahrs stellen sich die entsprechen¬
den Zahlen aus 1484,5 bzw . 652,2 bzw . 2136,5 . Gegenüber dem
Gesamtvoranschlag von 9325 für das ganze Finanzjahr ist damit
ein Viertel derselben wie üblich im ersten Quartal nicht erreicht
worden , weil die Zahlungstermine für die Einkommen - , Körper¬
schafts - und Umsatzsteuer , sowie die Abrechnungen der Zolläger in
die späteren Vierteljahre fallen .

« ugeuyanvr , VUNI 1U2U .
reinen Warenverkehr beträgt im Monat Juni 1077,7 Millionen
Mark , die Ausfuhr einschließlich der Reparationssachliefe -
rungen 1079,4 Millionen Mark . Die Handelsbilanz ergibt somit
einen Ausfuhrüberschuß von nicht ganz 2 Millionen Mark
gegen 43 Millionen Mark im Monat Mai . Die Reparation - -
sachlieferungen betragen 63 Millionen Mark gegenüber 77 Mil -
lwnen im Vormonat . Gegenüber dem Vormonat sind sowohl die
Einfuhr (um 54,8 Will .) als auch die Ausfuhr (um 96,5 Mill .)
zurück gegangen . ^ Der Rückgang der Einfuhr liegtin der Hauptsache bei Lebensmitteln und Rohstoffen . An diesem
Rückgang sind insbesondere Getreide (weniger 11,9 Mill .), ferner— größtenteils saisonmäßia — Südfrüchte (weniger 6,7 Mill . ) ,Obst (weniger 2,2 Mill .) , Baumwolle (weniger 12,2 Mill .) , Felleund Pelze (13,5 Mill .) beteiligt . Die Einfuhr von Fertigwaren
hat sich gegenüber dem Vormonat etwas erhöht .

Kanada als Welzenland . Kanada entwickelt sich mit seinen un -
geheueren Weizenflächen bei verhältnismäßig schwacher eigener
Bevölkerung immer mehr zum Weizenversorger der Welt . Seit
dem Jahr 1914 hat sich der (Frühjahrs - ) Weizenbau von 4166 000
Hektar auf 9 472 000 Hektar im Jahr 1928 gehoben . Entsprechend
groß sind seine Ausfuhrüberschüsse . Für die Ausfuhr
waren verfügbar :

Ver . Staaten
1928/29 1927/28

7 620300t 6 749 444t
Kanada 13 063 400t 8 708 960t
Argentinien 8 155 788t 4 235 376t
Australien 3 801 300t 2 394 964t
Rußland _ 120 634t
Donauländer und Ungarn 1088 6001 762 034t
Indien 217 724t
Nordafrika und Chile 435 448t 326 580t

34 164 700t 23 515 300t

Auf Kanada entfallen also in den beiden genannten Jahren
licht weniger als 38 Prozent bezw . 37 Prozent der Weltversor-
zung mit ausländischem Weizen . Die Meldungen über erhebliche
Trnteschäden an der Sommerfrucht in den Vereinigten Staaten
und in Kanada hat in letzter Zeit die Börsen zu großen Preis¬
sprüngen bei Weizen veranlaßt-



Die Abnahme der Ausfuhr , die überwiegend saisonmäßig
,;u erklären ist, entfällt auf alle Hauptwarengruppen , Verhält¬
nismäßig stark ist die Ausfuhr von Lebensmitteln (um 18,2 Mill )
und von Rohstoffen <32 Mill.) zurückgegangen. Die Abnahme der
Ausfuhr von Fertigwaren in Höhe von 46,5 Millionen Mark
verteilt sich auf sehr viele Waren . Vermindert ist, insbesondere
die Ausfuhr von Tertilfertigwaren (um 15 Mill.) . von Walzwerk¬
erzeugnissen und sonstigen Eisenwaren (um 13 Mill.) und von
chemischen Fertigerzeugnissen (um 13 Mill.).

Brannkweinskatistik. Im dritten Vierteljahr de ; Betriebs¬
jahrs 1928/29 sind in Cigenbrennereien 760 440 Hektoliter (da¬
von 684 038 Hektoliter abUeferungspflichtig ) und in Monopol¬brennereien 79 290 Hektoliter Weingeist hergestellt worden . Die
Bestände der Reichsmonopolvsrwaltung an unverarbeitetemBranntwein beliefen sich am Beginn des Vierteljahrs auf 1265 260
Hektoliter. Der Gesamtzugang betrug 763 387 Hektoliter, der
Gesamtabgang 674 895 Hektoliter, so daß am Schluß des Viertel -
jahrs 1353 752 Hektoliter an unverarbeitetem Branntwein vor¬
handen waren . In Eigenlagern befanden sich zum gleichen Zeit-
Punkt 16 862 Hektoliter.

Der Zusammenschluß der ländlichen Genossenschaften. Die
langwierigen Verhandlungen über den Zusammenschluß im länd¬
lichen Genossenschaftswesen Deutschlands sind zum Abschluß ge -
langt . Wenn die einzelnen Verbände der einstimmigen Emp¬
fehlung der sogenannten Einigungskommission für die Besetzung
der leitenden Posten im neuen Cinheitsverband zustimmen
werden , dürfte der endgültigen Bildung dieses Einheitsverbands
nichts mehr im Wege stehen . Der neue Verband wird den Namen
„Reichsverband der deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften Raiffeisen e . V .

" tragen ,
und umfaßt jetzt schon 3600 Einzelgenossenschaften mit rund 3 Mil¬
lionen — von insgesamt 4 Millionen — landwirtschaftlichen Be¬
trieben . Der Leitung der Preußenkasse ist es nach dem „B . T .

"
gelungen , ihren Kandidaten , den Zentrumsabgeordneten Reichs¬
finanzminister a . D . Hermes , als gleichberechtigtes Mitglied
neben dem alten Genossenschaftler Gcheimrat Hohenegg -
München ins erste Präsidium des Verbands hineinzubringen ,
wobei allerdings , da die Geschäfte der Präsidenten ehrenamtlich
geführt werden sollen, für Hermes kein abgeschlossener Arbeits¬
bereich geschaffen wird .

Neue Flugstrecke In Ostdeutschland. Nach einer Blättermeldung
wird der planmäßige Luftverkehr auf der Strecke Kottbus —Guben
—Frankfurt a . O .—Stettin am 22. Juli eröffnet . Gleichzeitig wird
die Benutzung des Flughafens Frankfurt a . O . für den öffentlichen
Verkehr gestattet. Den Betrieb wird die Nordbayerische Verkehrs-
AG . übernehmen , die bisher schon die Teilstrecke Dresden —
Kottbus beflogen hat.

Der Schnelldampfer „Bremen " hat auf seiner Fahrt nach
Neuyork am 19 . Juli 687 Seemeilen ( rund 1236 Kilometer ) zu¬
rückgelegt.

Drohender Streik in England . In der englischen Baumwoll¬
industrie wurde eine Lohnverkürzung von 12,5 o . H . beschlossen .
Da teilweise hiegegen Streik angedroht wurde , erklärten die beiden
Arbeitgeberverbände für den Fall eines Streiks eine allgemeine
Aussperrung aus 29. Juli . In Verhandlungen in Manchester
verlangten die Gewerkschaftsvertreter die Zurückziehung des Aus¬
sperrungsbeschlusses, bevor weiter verhandelt werde, falls die Lohn¬
verkürzung angenommen würde . Die Arbeitgebervertreter lehnten
die Zurückziehung ab , worauf die Verhandlungen abgebrochen
wurden . Wie verlautet , wird nun Handelsminister Graham einen
gemischten Ausschuß zur Untersuchung der Lage der Baumwoll¬
industrie einsetzen .

11000 Hektar in Preußen zwangsverskeigert . In der Zeit vom
1 . Januar bis 31 . März 1929 sind nach amtlichen Angaben in
Preußen an land- und forstwirtschaftlichen Grundstücken 373
Grundstücke Mit insgesamt 11 071 Hektar zwangsversteigert wor¬
den.

Aalen . 21 . Juli. Zwangsversteigerung . Einiges Aufsehen
erregt hier die Tatsache, daß das im Lauf des vorigen und die¬
ses Jahrs erstellte Hotel „Reichspost" in der Kanalstraße zur
Zwangsversteigerung ausgeschrieben ist . Grundfläche und Ge¬
bäude, ein früheres Fabrikanwesen , sind gemeinderätlich zu
160 000 °4< heutigen Verkehrswerts , die Zubehörden zu über
25 800 «K geschätzt.

*
Berliner Getreidepreise, 20. Juli.

'
Weizen märk. 25.30—25 .50,

Roggen 19.10—19.40, Futter - und Jndustriegerste 18 .20—19, Hafer
18.10—19 .10, Weizenmehl 30.75—35.25, Roggenmehl 26 .50—29.50.
Weizenkleie 12.75—13, Roggenkleie 12 .50.

Bremen , 20. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 21 .68.
Magdeburger Zuckerpreise , 20. Juli . Innerhalb 10 Tagen 26. 15,

Juli 26 .15, August 26 .30, Sept . 26.45. Haltung : stetig.

Lokales.
Wildbad , den 22 . Juli 1929 .

Alte Bekannte . Am Mittwoch stattete die Witwe des
ersten Badkommissars von Wildbad (1877—1890) , Freifrau
von König -Königshofen geb . Freiin von Podewils mit
ihren beiden Enkeln Karl Robert Freiherr von Gaisberg
und Max Freiherr von Gemmingen -Hornberg Wildbad
einen Besuch ab . Die Herrschaften nahmen im Badhotel
das Mittag - und Abendessen ein und besichtigten Stadt
und Anlagen. — Die älteren Wildbader werden sich gerne
der liebenswürdigen alten Dame erinnern.

Märkte
Viehpcelse Dornhan : 1 Paar Ochsen 1600, 1 Stier 502,

trächtige Kühe 610 , leere 367 , fette Kalb innen 602 , trächtige
Kalbinnen 500—650 , Schmalvieh 195—350 . — Nürtingen : Ochsen
und Stiere 475—950 . Kühe 235—717 . Kalbinnen und Rinder

300—660, Kälber 190—2S0. — Oehrlngeii : Kühe 500—650,
Kalbinnen 390—640, Stiere und Iungrinder 215—520 ,4t d. St.
— hayingen: Barren 300—480, Ochsen 450—560, Kühe 345
bis 560, Kalbinnen 470—630 , Jungvieh 170—365.

Viehpreise. Hayingen : Farren 300—480, Ochsen 450—560
Kühe 345—560 , Kalbinnen 470—630, Jungvieh 170—365 . — Nür¬
tingen : Ochsen und Stiere 475—950, Kühe 325—717, Kalbinnen
und Rinder 300—660, Kälber 190—200. — Dornhan : 1 Paar

Ochsen 1600, 1 Stier 502 , trächtige Kühe 610, leere 367 , fette Kal¬
binnen 602 , trächtige Kalbinnen 500—650, Schmaloieh 195—350.
— Nürtingen : Ochsen und Stiere 475—950, Kühe 325—717, Kal¬
binnen und Rinder 300—660, Kälber 190—290 . — Oehringen :
Kühe 500—650, Kalbinnen 390—640, Stiere und Jungrinder 213
bis 320

Schweinepreise . Crailsheim : Läufer 70—90, Milchschweine 45
bis 60. — Giengen a. Br. : Milchschweine 45—64 , Läufer 82— 136.
— hayingen: Milchschweine 50—60. — Ilshofen : Milchschweins
40—56. — Nürtingen : Läufer 82—135, Milchschweine 40—60. —
Winnenden : Milchschweine 55—65. — Blauselden : Milchschweine
40—58. — Lreglingen : Milchschweine 35—50. — Dornhan : Milch¬
schweine 52—64. — Gaildorf : Milchschweine 55—68. — Nürtin¬
gen : Milchschweine 40—60, Läufer 83—135

Schweinepreise Blauselden : Milchschweine 10—58. — Lreq-
lingen : Milchschweine 35—50. — Dornhan : Milchschweine 5 ?
bis 64 . — Gaildorf : Milchschweine 55—68. — Nürtingen : Milch¬
schweine 40—60, Läufer 83—135. — Crailsheim : Läufer 70 bis
90 , Milchschweine 45—60. — Giengen a . Br . : Milchschweine 45
bis 64, Läufer 82— 136. — hayingen: Milchschweine 50—60. —
Jlshosen : Milchschweine 40—56. — Winnenden : Milchschweine
55—65 „tt .

Fruchtpreise. Biberach : Kernen 12.50—12 .80, Welzen 11 .50
bis 11 .80, Besen 8 .80—9 , Roggen 10 .50. — Wangen i . A . : Haber
l l .80—12 .50, Gerste 11 .80— 12 .30, Weizen 12 .80—13 .50

* *

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt, 20. Juli . Tafeläpfel 30
bis 40 ; Tafelbirnen 20—25 ; Erdbeeren 40—55 ; Himbeeren 40 bis
15 ; Stachelbeeren 18—23 ; Johannisbeeren rot 15—20, schwarz
25—30 ; Heidelbeeren 35—40 ; Kirschen süße 30—50 ; Kartoffel
3,5—8 ; Buschbohnen 10—28 ; Brockelerbsen 12—15 ; Kopfsalat
4—8 ; Endiviensalat 10— 15 ; Wirsing 15—20 ; Weißkraut 20 ;
Slumenkohl 15—60 ; rote Rüben 8- 10 ; gelbe Rüben 8— 10 ;
Karotten runde 7- 20 ; Zwiebel 8—9 , mit Rohr 8— 10 ; Gurken
roße 15—30, kleine 55—65 ; Rettiche 10—25 ; Monatsrettiche
ote 8— 10 ; weiße 15—20 ; Spinat 10—20 ; Kohlraben 6— 10.

Sartoffelgroßmark « aus dem Leonhardsplah . Zufuhr 100 Ztr.
reis 3.50 bis 4 für l Zentner .

Wetter für Dienstag
Infolge des Hochdrucks über dem Kontinent ist für Dienstap

mmer noch vorwiegend heiteres und trockenes , jedoch zu ver
. uzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die vretzgesetzliche Verantwortung .
Betriebs - oder Srtskrankenkasse .
Antwort der Allgem . Ortskrankenkaffe Neuenbürg

auf das „Eingesand " in Nr. 165 des Blattes.
Die von uns aufgestellte Übersicht ist richtig und wert¬

voll für jeden Sachverständigen , besonders für den Arbeit¬
geber, der in erster Linie das Risiko einer Betriebskranken¬
kasse hat, weil er auch die Verwaltungskosten aus seiner
Tasche tragen muß . Die Fertigung einer Übersicht für
einen längeren Zeitabschnitt war bei der Kürze der Zeit,
die der Verwaltung zur Verfügung stand , nicht möglich.
Sie hätte auch kein anderes Ergebnis gehabt . Eine Be¬
triebskrankenkasse kann nur dann auf die Dauer leistungs¬
fähig sein, wenn die Belegschaft immer die gleiche ist und
das ganze Jahr ohne Unterbrechung die Beiträge bezahlt .
Dies trifft bei den Holzhauern nicht zu , da sie im Laufe
des Jahres oftmals und für längere Zeit aussetzen müssen .

Die Übersicht für das 1 . Vierteljahr 1929 ist für die
Holzhauer sogar günstig , weil in der Zeit keine weiblichen
Personen — Kulturarbeiterinnen — versichert waren, fer¬
ner sind alle die Leistungen, die an arbeitslose Holzhauer
und deren Familienangehörige bezahlt wurden nicht be¬
rücksichtigt , ebenso nicht solche an Holzhauer , die sich frei¬
willig weiterversichert haben . Wäre dies getan worden ,
dann wäre der Abschluß noch ungünstiger gewesen.

Die Behauptung der Artikelschreiber, daß die Orts¬
krankenkasse schon längst darauf gedrängt haben würde ,
die Holzhauer aus der Kasse auszuscheiden, wenn diese
immer einen Abmangel verursachen, ist jedem, der etwas
von dem Aufbau der Sozialversicherung versteht, unver¬
ständlich. Das ist ja gerade der Nachteil der Ortskranken¬
kassen gegenüber den Betriebs- und Ersatzkassen , daß sie
alle Personen, die ein versicherungspflichtiges Arbeitsver-
hältnis eingehen , aufnehmen müssen , gleichgiltig , ob Mann
oder Frau, ob jung oder alt, ob gesund oder krank . Zu¬
dem besteht für die Kasse keine gesetzliche Handhabe , Per-
sonen oder Personenkreise , welche eine Belastung für die
Kasse bilden, auszuscheiden. Der Grundsatz der Sozial-
Versicherung lautet : „Einer für alle — alle für einen !"
Und zu Ehren der Holzhauer dürfen wir doch annehmen ,
daß auch sie bereit sind , ihren Beitragsanteil mitzubezahlen
für solche kranken Arbeiter, die nicht gerade Holzhauer
sind , sondern in einem anderen Beruf sich mühsam durchs

Leben schlagen müssen . Man spricht heute soviel von
Verwaltungsvereinfachung und Rationalisierung, daß es
geradezu unverständlich ist, wenn gerade die Holzhauer
sich anschicken, zur Zertrümmerung und Zersplitterung der
Sozialversicherung beizutragen . Sie erweisen den anderen
Arbeitern einen schlechten Dienst.

Eines noch möchten wir nicht unerwähnt lassen . Die
Gründung einer Betriebskrankenkasse ist in erster Linie
Sache des Arbeitgebers . Dieser muß nur die Zustimmungdes Betriebsrats einholen . Im vorliegenden Fall , da derStaat Arbeitgeber ist, ist die Zustimmung des Landtages
notwendig . Eine staatliche Betriebskrankenkasse würde sich
nicht allein auf den Bezirk Neuenbürg , sondern auf das
ganze Land erstrecken . Glauben diejenigen , die an einer
Holzhauerkrankenkasse ein so großes Interesse haben , wirk¬
lich im Ernst , daß die Oberforstdirektion und der Land¬
tag ihre Genehmigung erteilen und ein solch großes Risiko
auf sich nehmen werden ? Besonders noch im Hinblick
darauf, daß die Beschäftigungsdauer der Holzhauer im
Staatswald von Jahr zu Jahr zurückgeht? Sie sollten
sich einmal bei diesen Instanzen erkundigen !

Nach dem Gesetz sind arbeitslose Personen bei der
Ortskrankenkasse des Wohnorts zu versichern . Hätten die
Holzhauer eine Betriebskrankenkasse, so müßten sie, solange
sie Arbeitslosenunterstützung beziehen , bei unserer Kasse
versichert sein und wir die Leistungen für sie und ihre
Familienangehörigenaufbringen . Die gesamte, bei unserer
Kasse noch versicherte Arbeiterschaft würde sich mit allen
Mitteln hiegegen wehren . Ebenso würden sie Front hie¬
gegen machen, daß die alten invaliden Holzhauer und die
freiwillig versicherten Ehefrauen der Holzhauer noch bei
unserer Kasse versichert sind . Es geht nicht an , anderen
die Lasten zu überlassen.

Daß die Gründung einer Holzhauerkrankenkasse, be¬
sonders für die älteren Holzhauer , kein Vorteil ist, son¬
dern die Abhängigkeit vom Arbeitgeber auch in kranken ,
nicht nur gesunden Tagen , sich zum Nachteil der Aelteren
auswirken könnte, darüber wurde in der Versammlung in
Wildbad eingehend gesprochen .

Was den Vergleich mit der Betriebskrankenkasse der
Papierfabrik Wildbad anbelangt, die übrigens 4V,Ä und
nicht 3V- °/o Beiträge erhebt, so müssen wir einen solchen
grundsätzlich ablehnen . Nicht die Höhe des Krankengelds
darf bei der Aufgabe der Krankenkassen, den Versicherten
in seinem eigenen Interesse bald wieder gesund und ar¬
beitsfähig zu machen, eine ausschlaggebende Rolle spielen,
sondern in erster Linie die anderen Leistungen der Kasse,
die leider von den Versicherten zu wenig geschätzt werden .
Die 40009V Mk . welche unsere Kasse im Jahr 1928 für
Arzt , Zahnarzt, Apotheke und Krankenhaus ausgegeben
hat, sprechen eine deutliche Sprache . Uebrigens sind die
Leistungen der genannten Betriebskrankenkasse nach einem
hier vorliegenden Auszug aus der Satzung vom 15 . 6.
1928 wesentlich geringer als unsere Leistungen . Das muß
bei einem Vergleich auch berücksichtigt werden .

Daß die Zusammensetzung der Mitglieder der Orts¬
krankenkasse und die Wirtschaftslage im Bezirk nicht so
günstig ist, wie bei anderen Kaffen, dafür kann weder
der Vorstand noch die Verwaltung haftbar gemacht wer¬
den.

Ob es einer Betriebskrankenkaffe der Holzhauer auf
die Dauer möglich sein wird , mit den gleichen Beiträgen
wie die Ortskrankenkasse, auch die gleichen Leistnngen zu
gewähren , dabei auch noch die gesetzlich vorgeschriebene
Rücklage anzusammeln , erscheint uns nach der Sachlage
zweifelhaft . Es sei denn , daß es dieser kleinen, nur wenige
hundert Mitglieder zählenden Kasse gelingt , mit den Aerz-
ten , Zahnärzten, Apotheken, Krankenhäusern usw. billigere
Verträge abzuschließen, als die nahezu 10000 Mitglieder
zählende Ortskrankenkasse, daß es ihr ferner gelingt , alle
unnötige und mißbräuchliche Inanspruchnahme der Kassen¬
mittel auszumerzen und sich von der Belastung durch frei¬
willige Mitglieder, weibliche Personen und Arbeitsinva¬
liden frei zu machen.

Warum haben z. B. die großen Firmen Daimler und
Bosch in Stuttgart ihre Betriebskrankenkassen aufgelöst
und sich der Allgem . Ortskrankenkasse angeschlossen ? Doch
nur deshalb , weil große Kassen auf die Dauer leistungs¬
fähiger sind als kleine !

Im übrigen ist nach unserer Ansicht in der ganzen An¬
gelegenheit maßgebend das Abstimmungsergebnis in der
Versammlung am 23 . Juni und das noch abzuwartende
Verhalten des Arbeitgebers — des Staats . Die Orts-
kcankenkasse Neuenbürg steht sder Sache uninteressiert
gegenüber, weil sie weiß daß, die Zersplitterungsbestreb¬
ungen aussichtslos und nur zum Nachteil der Holzhauer
sind .

Neuenbürg , den 20 . Juli 1929 .
Namensdes Vorstandes der W. Srtskrankenkasse Neuenbürg :

Der Vorsitzende : Fr . Heinzeimann .

Vergebung von Bauarbeiten.
Im Aufträge der Papierfabrik Wildbad habe ich

Beton - und Planierungs - Arbeiten
zu vergeben . Kostenanschläge und Bedingungen liegen bis
einschließlich Freitag den 26 . Juli 1929 , abends 6 Uhr , in
meinem Büro auf . Die Angebote sind bis Samstag den
27 . Juli 1929 , vormittags 9 Uhr , einzureichen.

Architekturbüro Ernst Hutzenlaub
Graf Eberhardsbau.

IvvmBelohmmg!
Am Samstag ging auf dem Wege vom Hotel Quellenhof

bis zu Photograph Blumenthal eine

Brillantnadelverloren
Gegen obige Belohnung im Büro des Hotel Quellenhof

abzugeben.

26 jähr. Mädchen ,
im Kochen und Haushalt er¬
fahren , mit gutem , Zeugnis,

sucht
auf 1 . September Stelle in

kleinerem Haushalt .
Zu erfragen bei der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

WUrcr-
Mi «

öchMMldWUOeL

lsnaez-kiirtliester
Direktion : Lteng-Krauö.

pernsprecber 135 .
Vakanz jeveiis abenä 8 Dkr

Montag, 22 . 3uli
die link krsMmtei

kustspiel in 3 ^kten von
Larl Kööier.

Dienstag , 23 . öuli
Wisnsn SIul

nebst 2udekör kauten Sie billigst bei
I- I- Unri

kuck - unä Daplerbancklung.

Heute abend
keine Reigenprobe,
da Uebungsabend der Turner

Mit». AmeMenst.
Wontag nachm . Z Ahr

„Hotel Bergfrieden ".

Verloren
am 19 . Juli eine

Anstecknadel
mit goldenen Eichenblättern

und zwei Hirschhaken .
Gegen Belohnung abzugeben

Hotel Quellenhof
Portier oder Zimmer 320 .

nach Heilbronn . — Dagegen
Freitag abend

Reigenprobe
anschließend

Ausschuß - Sitzung
betr . Hochwiese u . Pfinzweiler.

Der Vorstand .

^
lob. 8trauö .

Mittvock , 24 . Ouli
die kr«« vlme ll«

bustspiel mit Musik in 3 Eliten von
Kick . Keöler.

Musik von Walter Kollo .
Donnerstag , 25 . 3uli

Vs« gk«Ie L. 8 . K.
(Monsieur lopare)

Die Dualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Wildbader Tagblatt»
gewählt .

KoMödlo m 4 von
MWßM
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